· Steigbügel-Artikel "Mülliarden-Geschäft.rtf",   Seite 2 -


Der Steigbügel 

"Das Mülliarden-Geschäft"

aufbereitet von Gert Presch, Gomaringen

nach Ideen von: Abfallzweckverband der Landkreise Reutlingen/Tübingen sowie Forstamt Mössingen.

Das Mülliarden-Geschäft

Spiel-Idee:

Auf spielerische Art soll die Thematik des Umgangs mit Müll aufgegriffen werden. Dabei gibt es zwei Zielrichtungen:


1. Die "kleine" Welt des eigenen Umgangs mit Müll


2. Die "große" Welt der Geschäfte mit dem Müll

Dabei dürfen an den Stationen ruhig Diskussionen aufkommen.

Das Ganze wird im Gelände als Stationenlauf aufbereitet (ggf. auch im Raum als Quiz). Dabei 

Je nach Anzahl der Teilnehmer und Mitarbeiter werden mehrere Gruppen gebildet. Entweder läuft je ein Mitarbeiter mit einer Gruppe die Stationen ab oder allen Gruppen laufen miteinander und sie lösen die Fragen und Aufgaben parallel. Weitere Möglichkeit: Im Gelände werden Kärtchen mit den Fragen aufgehängt und an den Stationen mit Gegenständen ist jeweils ein Mitarbeiter.

Da das Ganze etwas Vorbereitungsaufwand kostet kann man sich überlegen, ob man es

· an einem Samstag oder Sonntag einen entsprechenden Spieltag macht

· das Ganze als Gemeindespiel aufzieht, oder

· es im Rahmen einer Freizeit als "Müll-Tag" präsentiert

· Es lohnt sich, nach Partnern zu suchen. Zum einen kann dieses Spiel zusammen mit anderen Gruppen aus der Gemeinde oder aus Nachbarorten gespielt werden. 

Je nach Anlaß sollten ggf. auch die Fragen/Stationen reduziert werden.

Zusammenarbeit und Unterstützung:

Zum anderen kann man bei den Abfallentsorgungsstellen (Stadt oder Landkreis, oft auch ein Zweckverband) nachfragen, ob nicht ein Mitarbeiter von dort zu solch einem Spieltag oder –abend kommt. Teilweise wir dies auch im Rahmen eines Ferienprogrammes angeboten. So entstand im übrigen auch die Idee und Umsetzung für diesen Artikel. Daher bedanken wir uns an dieser Stelle auch für die kräftige Unterstützung bei:

· Abfallzweckverband der Landkreise Reutlingen/Tübingen sowie dem 

· Forstamt Mössingen. 

Diese haben im wesentlichen die Fragen und Spielstationen beigesteuert (Dabei stellte sich übrigens heraus, daß der Mitarbeiter im Forstamt ehrenamtlicher Leiter eines Jugendkreises ist und den Steigbügel kennt und einsetzt)

Die Wertung:

· Für die "normalen" Stationen gibt es Umwelt-Taler (Spiel-Chips oder runde Kekse) 
( 1 Taler pro richtiger Antwort; bei Fragen mit mehreren Antworten (z.B. Frage 7) gibt es natürlich mehr Punkte (je nach Anzahl der Gegenstände selber festlegen)

· An den "Müll-Business-Stationen" gibt es "Müll-Euro's" (d.h. Spielgeld)

· Die Umwelt-Taler scheinen zunächst unattraktiv – das Geld dagegen lukrativ

· Am Schluß gibt es aber eine Gesamtwertung. Dabei gibt es je eine Platzierung nach Umwelt-Talern und eine Platzierung nach "Müll-Euro's". Beide Platzierungen werden im Verhältnis 1:1 gewertet.
Rechenbsp.:


	Gruppe
	Platzierung

	
	Anzahl

Müll-Taler
	Platzierung nach Talern
	Anzahl

Müll-Euros
	Platzierung nach Müll-Euros
	Gesamt

	A
	11
	4.
	30.000,-
	2.
	6 (Dritter)

	B
	17
	1.
	15.000,-
	4.
	5 (Zweiter)

	C
	16
	2.
	35.000-,
	1.
	3 (Sieger)

	D
	14
	3.
	17.000.,-
	3.
	6 (Dritter)


· Die Stationen für Umwelt-Taler und Müll-Euro's können in der Reihenfolge bunt gemischt werden

Vorbereitung

· Es sind die entsprechenden Materialien vorzubereiten und die Stationen aufzubauen

· für die Lösung mancher Fragen muß man die örtlichen Gegebenheiten bei den zuständigen Stellen für die Abfallbeseitigung (Stadt oder Landkreis etc.) erfragen.

Spiel-Stationen (Umwelt-Taler):

Pro richtiger Antwort gibt es einen Umwelt-Taler (ggf. auch mehr)

1. Wieviel Liter Wasser verbraucht jeder von uns durchschnittlich an einem Tag ?

( A 10 Liter

( B 60 Liter

( C 150 Liter
2. Wie betreibt man einen Kassettenrecorder umweltfreundlich?
( A Mit Batterien
( B Mit Netzanschluß
( C Mit Akkus

3. Wieviel Liter Wasser werden durch ein Teelöffel Fett verschmutzt?

( B 100 Liter

( A 5 Liter

( C 1000 Liter
4. Woraus besteht ein Tetrapak?
( A Alu
( B Silberfolie

( C Grünspan

( D PE (Polyethylen)
( E Karton
5. Was ist der "Blaue Engel"?

( A Eine blaugestrichenen Straßenbahn

( B Ein Schutzengel

( C Ein blaues Umweltzeichen, das umweltfreundliche Produkte auszeichnet
6. Du gibst eine Kiste mit Glaspfandflaschen bei Deinem Einzelhändler zurück. Auf einigen Flaschen fehlen die Deckel. Ist dies schlecht?

( A  Nein, denn die Deckel müssen vor der Reinigung wieder abgeschraubt werden.

( B Ja, denn beim Transport schützen sie das empfindliche Gewinde.
( C Nein, denn die Deckel sind zusätzliches Transportgewicht.

7. In dem Eimerchen sind verschiedene Abfälle. Welche dieser Abfälle gehören in die Biotonne oder auf den Kompost? Wohin gehören die anderen Dinge?

Biotonne: Teebeutel, Bananenschale, Kiwi, Apfel, Apfelbutzen, Eierschalen, Rose, Karotten

Restmüll: Glühbirne

Glascontainer: Einwegglas

Metallschrott: Schere

Vorbereitung: Eimerchen mit verschiedenen Abfällen

8. Nehmt Euch aus dem Komposteimer etwas Kompost heraus und füllt es in die Schälchen, die sich in dem anderen grünen Eimer befinden.
Welche Tiere könnt Ihr mit der Lupe erkennen? Schreibt auf, wie diese Tiere heißen oder zeichnet sie.
Anschließend entleert Ihr die Schälchen und legt sie zusammen mit den Lupen wieder in den Eimer zurück.

Erkannt werden können zumeist Regenwürmer, Tausendfüßler, Asseln, Springschwänze, Raubmilben.

Vorbereitung: Eimer mit Kompost, Lupe

9. Zur Herstellung von Papier benötigt man Rohstoffe (Holz, Altpapier), Wasser und Energie. Entscheidet, welches der vorliegenden Papiere am umweltfreundlichsten ist: 

A (




B (




C (
(Chlorfrei gebleicht)

(100% Recycling)


(Weißes Papier)

Vorbereitung: Papiere der genannten Sorten besorgen

10. In der Box befinden sich Schachteln. Greift in die Schachteln und versucht durch Tasten herauszufinden, was sich darin befindet (nicht schauen!)

A:
Tannenzapfen

B: Alufolie


C: Korken
D:
Federn


E: Knete


F: Watte

Vorbereitung: Schachtel mit den genannten Gegenständen. Loch zum Reingreifen

11. Hier steht eine Box mit verschiedenen Abfällen. Welche dieser Abfälle sind giftig und gefährlich für Tiere, Pflanzen und Menschen? 

Lackspray, Motorenöl, Autospray, Acrylfarbe

Vorbereitung: Schachtel mit verschiedenen Abfällen (den genannten giftigen – und ungiftgen)

12. In dem Eimerchen sind 6 Döschen. Öffnet sie vorsichtig und versucht durch Riechen herauszufinden, um welche Düfte es sich handelt.

Bitte die Döschen wieder schließen und zurückstellen!

A: Maggi

B: Menthol

C: Essig

D: Hautcreme

E: Duftöl Zitrone
F: Shampoo

Vorbereitung: Döschen mit den genannten Duftstoffen

13. In verschiedenen Gläsern sind "veränderte" Flüssigkeiten. Öffnet sie vorsichtig und versucht durch behutsames Trinken, um was es sich handelt.

( Wasser oder Getränke mit Zusätzen (es darf ruhig etwas ekelig wirken – denn was so in die Flüsse gekippt wird ist ja auch nicht gerade sehr appetitlich):

A: Wasser mit Lebensmittelfarbe braun

B: Fanta mit Lebensmittelfarbe lila

C: Milch mit Kaba

D: Zuckerwasser mit Salz

E: Sprudel mit Maggi

Vorbereitung: Gläser mit den jeweiligen Gemischen.

14. Versucht durch vorsichtiges Schütteln der Döschen herauszufinden, was sich darin befindet.

A:
Reißnägel

B:
Kleine Holzstücke

C: Stein
D:
Tannenzäpfle
E:
Linsen



F: Reis

15. Wieviel Müll (Haus-, Sperr- und Gewerbemüll) produzieren wir im Kreis Tübingen pro Jahr und Person?

A: 111 kg    B: 227 kg    C: 365 kg    D: 386 kg    E: 430 kg

( ( auf die örtlichen Gegebenheiten anpassen!)

16. Wie wird gegenwärtig der Abfall im Raum Mössingen gesammelt und weiterverarbeitet?

· 14-tägig Restmüll 
Deponie Dußlingen

· 14-tägig Biomüll
Kompostwerk Singen

· 4-wöchig Gelber Sack
WSR Metzingen

· dezentrale Sammelbehälter und Haus-
sammlungen (z.B. Glas, Kleidung, Papier)
an verschiedenen Plätzen

· Problemstoffe
Deponie Dußlingen

· Erdaushub
Erddeponie ”Steinbruch”

( ( auf die örtlichen Gegebenheiten anpassen!)

17. Wie hoch sind die monatlichen Müllgebühren einer vierköpfigen Familie mit 80 l Biotonne und 50 l Restmülleimer bei 14-tägiger Leerung?

ca. 18 DM
ca. 36 DM
ca 54 DM
ca. 95 DM

( ( auf die örtlichen Gegebenheiten anpassen!)

18. Bereits beim Einkauf könnt Ihr durch sorgfältige Produktauswahl die spätere Müllentsorgung erleichtern. Was solltet Ihr beachten? Nennt ein beispielhaftes Produkt!

· zuerst kritisch meinen Bedarf prüfen!

· ist das alte Produkt tatsächlich aufgebraucht?

· Das ausgewählte Produkt sollte folgende Kriterien erfüllen:

· langlebig mit Qualität (Lederschultasche....)


· Mehrweg/Mehrfachbenutzung (Pfandflasche....)

· sortenrein (Glas statt Tetrapack....)

· wie kann es entsorgt werden

19. Am Weg sollte (ggf. an mehreren Stellen) eine leere Dose o.a. Müll deponiert werden
( nahm die Gruppe die am Wegrand abgestellte Dose mit?

· Wenn ja ( vorbildlich ( 1 Müll-Taler

"Müll-Mafia-Ereignis-Stationen" (Müll-Euro's):

Diese können irgend wo passend zwischen die anderen Stationen eingefügt werden. Die Fakten und Zahlen beruhen im wesentlichen auf dem Artikel "Die Stinkfarbrik" in "DIE WOCHE" vom 10.09.1999. Darin wird exemplarisch ein Verwertungsbetrieb geschildert.

	Frage / Station
	Lösung + Info

	20. Wieviel Tonnen Tiermehl werden jährlich in Deutschland produziert?
A 50.000 t
B knapp 1 Mio t
C 17 Mio t
	1 Mio Tonnen

Das geschredderte Rohmaterial wird in einer Art überdimensioniertem Durchlauferhitzer durch ein 450 m langes Rohr ca. 20 min. lang durch heißen Wasserdampf (133 °C, 3 Bar) geschleust

( 10.000,- Euro

	21. Ist es richtig, daß auch Tierblut zu Blutmehl verkocht wird?
	Ja

( 5.000,- Euro

	22. In welche Länder wird das Tiermehl inzw. Hauptsächlich exportiert
	In dem Bsp.-Fall zu 95% nach Polen und i.d. Tschechische Republik. In Deutschland läßt es sich inzw. Kaum mehr vermarkten

( 7.000,- Euro

	23. Solche Verfahren auf einem Verwertungshof brauchen auch eine Menge Energie. Schätzt grob, wieviel Heizöl und Strom in einem solchen Betrieb jährlich anfallen
	200.000 l Heizöl und für 70.000 DM Strom 

Es gibt Punkte sobald die Antwort einigermaßen in der richtigen Größenordnung liegt

( 5.000,- Euro

	24. Wieviel Klärschlamm fällt pro Jahr in Deutschland an?
A 750.000 t
B 2,5 Mio t
C 90 Mio t
	90 Mio t

darin stecken rund 2,3 Mio Trockensubstanz der Rest ist Wasser

( 10.000,- Euro

	25. Wie wird der unschöne Begriff "Klärschlamm" von den Entsorgerfirmen statt dessen oft genannt?
	Klärgut. (ggf. etwas Hilfestellung geben)

In den USA nennt auch die Umweltbehörde den "sludge" lieber "bio-solid" (Bio-Material) 

( 5.000,- Euro

	26. Wie groß ist in Deutschland das Volumen des Geschäfts mit dem Klärschlamm?
A 100 Mio DM
B 600 Mio DM
C mehr als 1 Milliarde DM
	Mehr als 1 Milliarde DM

( 15.000,- Euro

	27. Wie hat sich die Menge an Klärschlamm von 1992 bis 1998 in der EU verändert
A minus 17%
B in etwa gleich geblieben
C plus 25%
	Plus 25%

Problem: Je sauberer die Gewässer werden um so mehr Reststoffe müssen heraus gefiltert werden. Die Deponierung ist in Deutschland bald verboten, die Verbrennung ist sehr teuer, die Verklappung ist nur noch in bestimmte Länder wie Spanien möglich

( 7.000,- Euro

	28. Ordnet aus den angebotenen 6 Preisen (DM pro Tonne) die 4 Beseitigungsarten zu (Es bleiben also 2 Preise übrig, die nirgends zutreffen)
A Verbrennung in speziellen Anlagen
B Ausbringung auf Felder
C Mit-Verbrennung in Braunkohlekraftwerken
D Einlagerung auf einer Deponie

Preise:
ab 300,- DM
400,- DM
600,- DM
1.200,- DM
4.000,- DM
	A Verbrennung in speziellen Anlagen: bis zu 1.200,- DM
B Ausbringung auf Felder: ab 300,- DM
C Mit-Verbrennung in Braunkohlekraftwerken: 400,- DM
D Einlagerung auf einer Deponie: bis zu 600,- DM

( 10.000,- Euro

	29. Schaut euch die folgenden 4 Grafiken (s. Anhang) an. 
Welche Grafik stellt welche Beseitigungsart dar? 
A Ausbringung auf Äcker 
B Verbrennung
C Verklappung auf See
D Deponierung
	Von unten nach oben:

1. Aufbringung auf Äcker (2,62-4,54 Mio t)

2. Deponierung

3. Verklappung auf See

Verbrennung

( 7.000,- Euro



	30. Das Geschäft mit dem Transport
Spiel (siehe unten)
	In der EU gibt es kaum Handelsbeschränkungen für Klärschlamm – aber dafür ein gewaltiges Preisgefälle. Beim "Klärschlamm-Tourismus kommen Niederländisches Exkremente auf deutsche Felder, deutscher Schlamm geht oft nach Frankreich. Bayern entsorgte 1995 mehr als 50.000 Tonnen in die neuen Bundesländer

( 50.000,- Euro


Das Geschäft mit dem Transport
Story: Kriminelle "Müll-Schieber-Banden" wollen Klärschlamm durch Europa transportieren. Dabei ist Ihnen das Müll-Dezernat von Europol auf den Fersen. 

· Die Müll-Schieber starten. Dabei haben sie das Schmuggelgut (etliche Luftballons teilweise mit Wasser gefüllt) auf den Rücken gebunden (per Schnur um Kopf und Schulter).

· Transportiert wird per Fahrrad (oder City-Roller oder sonstigem Gerät) querfeldein ( Parcours mit Hindernissen – ggf. auch im Gelände durch den Wald etc.

· Unterwegs müssen verschiedene Aufgaben gelöst werden

· Die Europol verfolgt die Schmuggler mit denselben Fahrzeugen und sie müssen dieselben Aufgaben lösen um auf die Spur der Schmuggler zu kommen.

Mögliche Aufgaben

· Stempel fälschen ( Kartoffelstempel herstellen
(Vorbereitung: Kartoffeln, Schnitzwerkzeug, Stempelkissen)

· Innerhalb des Gesamtparcours ( Teilparcours mit Klettern/Durchkriechen etc. (ohne Fahrzeug)

· Paß-Foto fälschen ( Gesichter malen ( Bewertung durch Jury-Mitarbeiter

· Zoll-Beamte bestechen ( lockende Geschenke aufmalen (tolles Essen, Auto, ...) oder per kreativem Gedicht "bezirzen" ( so lange bis der Beamte (Mitarbeiter) "zufrieden" ist

· Flagge von Belgien, Frankreich und Niederlande korrekt aufmalen
(Vorbereitung: Flaggen nachschauen, Stifte/Papier)

· Reifenpanne: Vorderrad abmontieren ( zur Werkstatt (Mitarbeiter) bringen ( Aufkleber o.ä. beim Mitarbeiter besorgen ( drauf und wieder zurück

· Umdeklarieren der Ware: Luftballone wurden vor Spielbeginn beschriftet ( so umgestalten, daß der vorherige Aufdruck nicht mehr erkennbar ist
(Luftballone, wasserfeste Stifte)

· Geldwäsche: mit Wasserfarben bemalte Stofffetzen (Geldscheine) ( im Wasser auswaschen ( bis der Beamte sie als "sauberes Geld" akzeptiert.

· "Geheim-Code": Längeren Text (aus der Zeitung) stückweise per SMS versenden
(Vorbereitung: abklären, daß Handys da sind)
oder: Text mit Computer schreiben und mit Sonderschrift wie WINGDINGS (oder SYMBOL) formatieren 
( per Vergleichstabelle de-chiffrieren


Geheim-Text:


Tabellen zur Auflösung:

Normale Schrift

	 
	 
	!
	"
	#
	$
	%
	&
	'
	 

	(
	)
	*
	+
	,
	-
	.
	/
	0
	1

	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	:
	;

	<
	=
	>
	?
	@
	A
	B
	C
	D
	E

	F
	G
	H
	I
	J
	K
	L
	M
	N
	O

	P
	Q
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	X
	Y

	Z
	[
	\
	]
	^
	_
	`
	a
	b
	c

	d
	e
	f
	g
	h
	i
	j
	k
	l
	m

	n
	o
	p
	q
	r
	s
	t
	u
	v
	w

	x
	y
	z
	{
	|
	}
	~
	 
	Ç
	ü

	é
	â
	ä
	à
	å
	ç
	ê
	ë
	è
	ï

	î
	ì
	Ä
	Å
	É
	æ
	Æ
	ô
	ö
	Ò

	û
	ù
	ÿ
	Ö
	Ü
	ø
	£
	Ø
	×
	ƒ

	á
	í
	ó
	ú
	ñ
	Ñ
	ª
	º
	¿
	®

	¬
	½
	¼
	¡
	«
	»
	░
	▒
	▓
	│

	┤
	Á
	Â
	À
	©
	╣
	║
	╗
	╝
	¢

	¥
	┐
	└
	┴
	┬
	├
	─
	┼
	ã
	Ã

	╚
	╔
	╩
	╦
	╠
	═
	╬
	¤
	ð
	Ð

	Ê
	Ë
	È
	ı
	Í
	Î
	Ï
	┘
	┌
	█

	▄
	¦
	Ì
	▀
	Ó
	ß
	Ô
	Ò
	õ
	Õ

	µ
	þ
	Þ
	Ú
	Û
	Ù
	ý
	Ý
	¯
	´

	​
	±
	‗
	¾
	¶
	§
	÷
	¸
	°
	¨

	·
	¹
	³
	²
	■
	 
	 
	 
	 
	 


Geheimschrift

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	░
	▒
	▓
	│

	┤
	
	
	
	
	╣
	║
	╗
	╝
	

	
	┐
	└
	┴
	┬
	├
	─
	┼
	
	

	╚
	╔
	╩
	╦
	╠
	═
	╬
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	┘
	┌
	█

	▄
	
	
	▀
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	​
	
	‗
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	■
	
	
	
	
	


Lösung: "Der größte Crack aller Zeiten kennt natürlich solche miesen Tricks"

· Der weiteren Fantasie sind keine Grenzen gesetzt

Filme und andere Informationsquellen:

Das Mülliarden-Geschäft 

Carl-A. Fechner, Deutschland 1994 

44 Min. f., Dokumentarfilm, FSK: o.A. 

Stichwort ”Umwelt” ab 14  

Beschreibung: Die Müll-Entsorgung gerät zunehmend in die Hände von Monopolen, die in skrupelloser Weise Profite machen. Dies zeigen Beispiele aus Deutschland und den USA, wo Kommunen durch "Entsorgungs-Abkommen" mit WASTE-Managern pleite gehen. Eine große Lobby stemmt sich überall gegen vernünftige Müllkonzepte, Vermeidung und Kreislaufwirtschaft.

Dieser Film ist u.a. zu beziehen bei der Evang. Medienzentrale in Stuttgart

Ausleihe: 0711 / 222 76 - 67 bis -70 oder oder per e-mail an dispo.emh@elk-wue.de 

Medienpädagogische Beratung: Herr Roland Kohm: 0711 / 222 76-40 oder per e-mail an kohm.emh@elk-wue.de
Internet

z.B. http://www.umweltbundesamt.de/uba-info-daten/unten.htm
oder http://www.umweltbundesamt.de/uba-datenbanken/d-db-uba.htm
Die Fragen dieses Artikels können zur weiteren Bearbeitung oder Umgestaltung von der Homepage des Steigbügel heruntergeladen werden:

www.ejwue.de/steigbuegel/  ( "Download-Corner" ( "Das Mülliarden-Geschäft"

Weitere Steigbügel-Artikel zum Thema:

- "Müllgeschenke" 
Nr. 224, Seite 29
Vorlesegeschichte

- "Achtung Mülltonnen
Nr. 236, Seite 15
Stadtspiel




(auch im Buch "Draußen aktiv", Seite 69)

- Fliegende Mülltüten
Nr. 239, Seite 47
Bastelvorschlag

- "Im Müll erstickt?"
Nr. 273, Seite 49
Spielvorschläge 
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